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Allgemeiner 


Allster 
Jahrgang. 


Muſikaliſches. 
(Eingeſendet.) 

Mehrere Muſikfreunde erlauben ſich, das muſtkliebende 
Publikum Ratibor's und der Umgegend, beſonders die Freunde 
des Violin ⸗ Spiels und des Geſanges darauf aufmerkſam zu 
machen, daß ihnen für künftigen Sonntag ein Concert bevorſteht, 
welches einen Kunſtgenuß, in einer Vollendung wie er nur 
ſelten geboten zu werden pflegt, verſpricht. Herr Hering, 
Violiniſt aus der k. Hofkapelle in Berlin, über Leipzig, Dres⸗ 
den, Prag und Wien kommend, und auf der Rückreiſe nach 
Berlin begriffen, und Fräulein Doris Danziger, eine vorzüg⸗ 
lich durchgebildete dramatiſche Sängerin aus Breslau, Beide faſt 
gleichzeitig hier angekommen, um Concerte zu geben, haben ſich 
durch Vermittelung mehrerer Muſikfreunde freundlich die Hände 
gereicht, um ihre Kräfte 4 einem gemeinſchaftlichen großen 
Concerte zu vereinigen. Anzeiger dieſes, denen das Ver- 
gnügen zu Theil geworden iſt, beide Virtuoſen in einem Pri⸗ 
vatzirkel zu hören, können über die künſtleriſche Ausbildung und 
Leiſtungen derſelben, nicht genug Empfehlendes ſagen, und ent⸗ 
halten ſich abſichtlich jeden ſpezieller Urtheils um unſerem ges 
ſchätzten, muſtkaliſchen Publikum nicht vorzugreifen. Aus vor⸗ 
liegenden Recenſionen über beide Künſtler aber, entnehmen wir 
aus zugsweiſe: 

Breslauer Figaro den 28. Februar 1843: 

„Eine am 26. d. M. Statt gefundene Mittags-Unterhal⸗ 

tung der Frl. Doris Danziger war ſehr beſucht. Die Con⸗ 


certgeberin entwickelte im Vortrage der Arie der Königin aus 
den Hugenotten, im Duett der Irene mit Beliſar (Herr 
Hirſch) und durch den Appenzeller Kuhreigen von Meyer⸗ 
beer ein ſchöne, kräftige und klangvolle Stimme de. ꝛc. 
Breslauer und Schleſiſche Zeitung vom 8. März 1843 

„Bei der am 6. d. M. veranſtalteten muſikaliſch⸗declama⸗ 
toriſche Mittags⸗Unterhaltung haben wir in der Concertgeberin 
Frl. Doris Danziger ein vieloerſprechendes Talent kennen 
gelernt. Die umfangreiche, namentlich in der Höhe volle Stimme 
der jungen Sängerin, iſt von angenehmen Klange ꝛc. ꝛc. 
Beiblätter zu „Oft und Weſt“ Prag den 27. October 1842: 

Herr Hering hat — was ſelbſt manchem berühmten 
Biolinvirtuoſen fehlt — einen großen, kraͤftigen Ton. Er 
ſpielte mit außerordentlicher Bravonr, großem Feuer und feinſter 
Nuancirung. Läufe, mehrſtimmiges Spiel, Triller, Flageolet, alles 
war trefflich und ausgezeichnet, . zc. Er wurde mit ſtürmi⸗ 
ſchem Beifall belohnt. 

Moravia vom 2. Januar 1843: 

P. P. — — — Herr Hering mahnt uns durch fein 
gediegenes, ausdruckvolles Spiel an eine ſchönere Vergangenheit, 
wo noch der einfache, aber klare und edle Gedanke die höchite 
Geltung hatte. Seine Technik hat ſich zu einer bedeutenden 
Stufe der Ausbildung entwickelt: er führt die ſchwierigſten 


Paſſagen, ſelbſt in der Applicatur, mit großer Sicherheit und 


Reinheit aus, hat einen ſchönen, weichen und nach Erforderniß 


. 
auch kräftigen Ton ꝛc. c. Vorzüge die uns aus feinem Vor⸗ 
trage der „Melancolie“ von Prume und der Lipinskiſchen 
Phantaſie über Motive aus der „Nachtwandlerin“ vollends klar 
wurden. Aber die Poeſie, die innere Weihe ſeines Spiels, er⸗ 
griff uns heute am mächtigſten, in ſeinem einfachen, aber wahren 
und ſeelenvollen Vortrage der „Elegie“ von Ernſt ꝛc. ꝛc. 

Wir konnen, indem wir dieſe gedrängten Auszüge ſchließen, 
nicht umhin, den geſchätzten Concertgebern über die Veranſtal⸗ 
tung des Coneertes, als Mittagsunterhaltung des künftigen 
Sonntags, des 26. d., unſern vollkommenſten Beifall zu ſpenden, 
den unſer hochgeehrtes Publikum zu theilen gewiß nicht an⸗ 
ſtehen wird. 

Ueber die gediegene und reiche Auswahl der vorzutragen⸗ 
den Piecen wird das Programm in dieſem Blatte, ſo wie die 


Anſchlagszettel das Nähere beſagen. 
— — 
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Notizen. 

Ein Landſchullehrer bemerkte, daß einige Knaben, welche 
in der Schule beim Ofen ſaßen, ſich die Hände vor den Mund 
hielten, um auf dieſe Weiſe unbemerkt plaudern zu können. 
Ganz erboſt hierüber rief ihnen der beredte Lehrer zu: „Glaubt 
ihr Hallunken, ich wiſſe nicht, daß Ihr ſchwatzt? Meine 
Ohren reichen bis zum Ofen.“ j 


Ein achtbarer Familienvater veranſtaltete einen Ball in 
feinem Haufe. Lohutänzer waren unerläßlich — namentlich 
Quadriller und Walzer. Er gab deßhalb ſeinem Bedienten fol- 
genden Auftrag: „Beſorge mir fünf Springer und vier Schleus 
derer, da kommen wir die ganze Nacht aus.“ 


Zärtlichkeit aus Gefräßigkeit. 
Bei Tiſche wird von ihm die Frau in Schutz genommen, 
Bei Tiſche läßt er nicht das G'ringſte auf ſie kommen! 
SSS = 


Allgemeiner Anzeiger. 
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. s 2 I Bekanntmachung. 
Das, dem Domainen - Fiskus bei der auf Imieliner Domainen- Grunde und 


Da in dieſem Jahre der 2. April auf 


zwar in der Feldmark Groß ⸗-Chelm belegenen Steinkohlen = Muthung Simons 
Seegen genannt, zuſtehende Mitbaurecht zur Hälfte ſoll an den Beſtbietenden zum 
Verkauf geſtellt werden, und it hierzu ein Xicitations = Termin in dem Rent-Amts⸗ 
Locale zu Imielin auf den 
2.0. „April. d.. J. f 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr vor dem Herrn Regierungs- Aſſeſſor Gebauer 
anberaumt. 5 
Die Verkaufs = Bedingungen und Regeln der Lieitation können in der hieſigen 
Domainen⸗Regiſtratur und bei dem Reut-Amte Imielin eingeſehen werden. Das 
Beſichtigungs-Protokoll und Maaßen-Projekt wird der Lieitations-Kommiſſarlus auf 
Erfordern im Termine vorlegen. 
£ Oppeln den 8. März 1843. 
Königliche Regierung, 
Abthellung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


— 


Be kanu t ma chung. 

Das, dem Domainen-Fiscus bei der auf Imieliner Domainen-Grunde und 
zwar in der Feldmark Groß -Chelm belegenen Steinkohlen -Muthung Agnes 
Seegen genaunt, zuſtehende Mitbaurecht zur Hälfte ſoll an den Beſtbietenden zum 
Verkauf geftellt werden, und iſt Hierzu ein Lieitations-Termin in dem Rent⸗Amts⸗ 
Locale zu Imielin auf den 
N i | 20. April d. J. 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr vor dem Herrn Negierungs = 
anberaumt. 5 

Die Verkaufs ⸗ Bedingungen und Regeln der Lieitation können in der hieſigen 
Domainen⸗Regiſtratur und bei dem Rent⸗Amte Imielien eingeſehen werden. Das 
Beſichtigungs⸗ Protokoll und Maaßen⸗Projekt wird der Licitations- Kommiſſarius auf 
Erfordern im Termine vorlegen. f 

Oppeln den 8. März 1843. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Sorten, 


Aſſeſſor Gebauer 


einen Sonntag fällt, ſo findet der Woh— 
nungswechſel und der Abzug der Dienfts 
boten hier Orts ſchon am 1. April als 
Sonnabend ſtatt, was hiermit zur genauen 
Beachtung bekannt gemacht wird. 


Ratibor den 23. März 40 48. 


Der Magi ſt ra . 

(Polizei- Behörde.) 
— — — ——— —— 
Zur öffentlichen Verſteigerung des 
Inventarii nach dem zu Polniſch-Neu⸗ 
kirch verſtorbenen Pfarrer Herrn Joſeph 
Waller hat deſſen Nachlaß⸗Exrecutorium 
den Termin auf den 3. April in der 

Pfarre daſelbſt anberaumt. 

Gleichgedachtes Inventarium beſteht 
meiſtentheils in Pferden, Kühen, Schwarz⸗ 
vieh, Hause und Wirthſchafts » Geräth- 
ſchaften. An Silber, Betten, Kleidungs⸗ 
Stücken, Meubles iſt der Nachlaß unbe⸗ 


deutend. 
U 


Slawikau den 4. März 1843. 
Ker a u 0 e, 
Erzprieſter. „ 


— — 

Ein kauzionsfähiger Pacht⸗ oder Lohn⸗ 
Brauer von gutem Betragen, kann vom 
1. April c. ein Unterkommen finden. Wo! 
jagt die Redaktion d. Bl. 


EEE 
d c in dr d r lr ö cr bz n z d. rn kö e ig 
Friedrich Wirth, 


RE Haus Nürnberg, | 
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum feine feinften Sorten 
Nuͤrnberger Lebkuchen unter folgenden Rummern und 


ee 
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liegen wegen der Gewürze ſehr verbeſſern, nur müſſen fie an einem trocknen Jr 
Orte aufbewahrt werden. : 
Mafronen: Kuchen, ein Packet mit 6 Stück 12 Ir. 
Eitronat⸗Kuchen, das Stück 2 bis 4 Gr 
Stärfende Magen⸗Kuchen, das Stück 1 n 
Braunes Dresdner 1 Tafel 8 Ir 
Nürnberger Schiffel, 100 Stuck 1 %. 
Frankfurther (a. M.) Nüſſe, das Pfund 2 
. Beſonderer Ereigniſſe wegen konnte ich mehrere Märkte nicht abhalten. 2 
Es hatte ſich daher ein Anderer erdreiſtet, auf meinen Namen dieſe Waare 883 
„ zu verkaufen, welche nicht von mir geweſen; erlaube mir aber hiermit erge⸗ 
2. benſt anzuzeigen daß ich von jetzt ab alle Märkte wieder beſuchen werde, 
und bitte ich höflichſt um geneigten Zuſpruch. 8 


| Friedrich Wirth, 5 


2 Preiſen: ; 
85 Braune er > 1 Packet zu 6 Stück mit Mandeln u. fein gewürzt 3 n 
— No. 10. . pr 1 6 — 
Ao. 20. u 2 85 12 — 12 
225 — No 40. — — Ba 24 — 475 
225 — No. 45. 8 = — 1 K. 222 
225 Feinſte Basler Leckerly. 25 
No. 5. 1 Packet mit 6 Stück e a 8 3 Igr Sa 
EN. 10. 1 Nero ab et: ee gr Levi 
3 . 20. 1 L ee eee ee — 
No. 40. — 2 R 5 s 1 24— 5 
85 No. 45. 2 5 t N 5 . LÄRM: 3% 
825 Feine weiße Lebkuchen. 255 
21 No. 18. 1 Packet mi Stück 4 1 — 0 2 6 Igr: 255 
2 No. 36. — 8 5 . . . 12 — 235 
No. 54. — „ eee eee eee ee 
25 Mithin ſind von allen hier angegebenen Sorten einzelne Stücke von 55 
a 1 Ar bis 124: Auch it zu bemerken, daß fich ſolche durch längeres Ab: Bi 
155 
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Laskowitzer Baierſch Bier. SU 


Von dieſer Sorte Bier hat Herr Kaufmann Carl Haaſe in Ratibor 
für dort und die Umgegend nur die alleinige Niederlage von mir, und iſt 
ſolches echt und daher in beſter Güte blos bei dieſen Herrn zu bekommen. 


Laskowitz den 22. März 1843. 5 
G. Müller, 
Brauer⸗Meiſter. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfiehlt dieſes ſo ſehr beliebte Bai⸗ 
erſch Bier unverfälſcht zur geneigten Abnahme. 
Ratibor den 24. März 1843. g 
Carl Haaſe, 
am großen Thore. 


Auktions- Anzeige. 

Nach dem hieſelbſt verſtorbenen Kreis⸗ 
Chirurgus Schulz werden künftigen Don⸗ 
nerſtag den 30. d. M. Nachmittags 2 
Uhr, in deſſen Wohnung (Bögner'ſche 
Buchdruckerei 1 Stiege hoch) folgende Ge⸗ 
genſtände meiſtbietend, gegen baare Zah⸗ 
lung, verkauft, als: 

Kleidungsſtücke, Wäſche, mehrere chirur⸗ 

giſche Inſtrumente, Bücher und Kupfer⸗ 

ftiche meiſt mediziniſchen Inhalts und 
einige Meubles zc. 
Kaufluſtige werden hiezu eingeladen. 


Ratibor den 24. März 1843. 

Nach der zu Michaelis v. J. erfolgten 
Uebergabe der von mir geführten Handlung 
an meinen Sohn, erſuche ich alle diejeni⸗ 
gen, welche mir bis dahin für entnommene 
Waaren noch ſchuldig ſind, ihre Schuld⸗ 
beträge bis zum 1. April d. J. zu be⸗ 
richtigen. Diejenigen, welche mir 1 Jahr 
und länger ſchuldig ſind, fordere ich hier⸗ 
mit auf, ſolches ohne weitere Erinnerung 
bis zu dieſer Zeit zu thun, widrigenfalls 
ich ſonſt richterliche Hülfe gegen ſie im: 
Anſpruch nehmen werde. 

Ratibor den 23. März 1843. 


Chriſtoph Friedrich Hornung. 


Am heutigen Tage iſt im Hausflur 
des Diſtillateur Polkoſchen Hauſes hier— 
ſelbſt, ein mit ſchwarzem Sammtmancheſter⸗ 
Kragen verſehener, vorn herunter mit dergl. 
Sammtmancheſter beſetzter brauner Herrn⸗ 
Mantel abhanden gekommen. 

Indem Jeder vor dem Ankauf dieſes“ 
Mantels hierdurch gewarnt wird, verſpricht 
der Eigenthumer deſſelben dem ehrlichen 
Finder und Ablieferer des Mantels an 
die hieſige Polizeibehörde eine Velohnung 
von 3 RE 


Ratibor den 23. März 1813. 


Carl Rauſcher, 


Friſeur ans Neiße 


empfiehlt dieſen Markt eine Auswahl der 
neueſten Locken A la Ninon, Schei⸗ 
tel A la Diaphane und Naturſchei⸗ 
tel, Touren ſo wie auch alle anderen in 
dieſes Fach gehörende Artikel, unter Zu⸗ 
ſicherung vorzüglicher Güte und Billigkeit. 
Sein Stand iſt auf dem Neumarkt, an 
der Firma kennbar. 
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77 ͤ dpf 
Ratibor, Sonntag den 26. März. | 


Grosses Mittags- Concert 


im Ja ſchke' chen Saale um 11% Uhr veranftaltet von 
Doris Danziger, dramatiſchen Sängerin aus Breslau und 
Carl Hering, Violiniſt aus der Königl. Kapelle zu Berlin. 
Program m: 
1) Andante et Rondo russe von Beriot, vorgetragen von Carl Hering. 
2) Gavatine aus dem Freiſchütz von C. M. v. Weber, vorgetragen von Doris Danziger. 
3) La melancolie von Prume, vorgetragen von Carl Hering. 
4) Arie aus Robert der Teufel von Meyerbeer, vorgetragen von Doris Danziger. 
5) Elegie von Ernſt, vorgetragen von Carl Hering. 
6) Appenzeller⸗Kuhreigen von Meyerbeer, vorgetragen von Doris Danziger. 
7) Andante grazioso et le Carnaval de Venise, componirt und vorgetragen von Carl Hering. 
Billets à 10 n find in den Buchhandlungen, in den Conditoreien von Freund und Saluz, und im 
Gaſthofe des Herrn Jaſchke zu haben. Entrée an der Kaſſe 15 e. 


CCCCECTCCbCb BE ͤ ͤ ͤ ͤ¶ bbb 
Den Herren Buchbindern 


empfiehlt ſich mit einer reichhaltigen Aus⸗ 
wahl und Anfertigung von gepreßten, 
auch vergoldeten Decken und Rücken 
zu Büchereinbänden, in Leder Sei⸗ 
de, Sammt, Papier c. in den neueſten 
Deſains, verſchiedenen Farben und For⸗ 
maten. Durch die Anwendung einer eigends 
dazu erbauten Maſchine und zweckmäßigen 
Einrichtung bin ich in den Stand geſetzt, 
die möglichſt billigſten Preiſe ſtellen zu 
konnen. 


E. F. Pohlmann, 


Buchbinder und Galanteriearbeiter in 
Breslau, Schmiedebrücke No. 58. 


= 
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Bei dem Dom. Lehn⸗Katſcher ſind 
Verkaufsweiſe 
300 Sack Weizen, 
300 — Korn, 
300 — Gerſte, 
12 Ctr. rothen Kleeſaamen und! 
100 Eimer Spiritus 80° guter Qua⸗ 
lit.t zu haben. 


Ein, mit gehörigen Schulkenntniſſen 
verſehener Knabe, wird in eine hieſige Spe— 
zerei-Handlung als Lehrling geſucht. Das 
Nähere erfährt man bei der Redaktion 
d. Bl. Ratibor den 21. März 1843. 


Eine ſolide Familie hierſelbſt wünſcht 
einen oder auch zwei Gymnaſiaſten in 
Penſion zu nehmen. Näheres beſagt die 
Redaktion des oberſchl. Anzeigers. 


irchen⸗ Nachrichten der Stadt Ratibor. 
ö atholiſche Pfarrgemeinde. 
Geburte en 21. Februar dem Lieutenant Graf von Strachwitz ein S Johann 
Carl Friedrich. en 13. Mär; dem Gaſtwirth Carl Dowerg ein S., Carl Ernſt. — 
Den 19. der Johanna Bednarz eine unehel. T., Joſephu. 
Evangeliſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: Den 20. März dem Gaſtwirth Moche eine T. — Den 20. dem Krini⸗ 
ualboten Rösner ein S. a ö ; 
Todesfälle: Den 17. März Friedrich Wilhelm, S. des Königl. Etadt + Gerichts, 
Erefutor Kelch, an Lungenſchlag, 3 M. 27 T. — Den 19. Aung Roſalie, T. des O. L. G. 
Kaſtellan Proquitte, au Auszehrung, 1 J. 2 M. 12 T. 


Markt⸗ Preis der Stadt Ratibe 


Bekanntmachung. 
Einem hochgeehrten Publiko zeige ich 
iermit ergebenſt an, daß ich mich hierorts 
als Herren ⸗ Schneider etablirt habe. Ich 


bitte um geneigten Zuſpruch und verſpreche E a 
die prompteſte und reellſte Bedienung. am 23 Ein Preuß. Weizen Roggen | Gerſte ] Erbſen | Hafer 
85 Meine Wohnung ist auf der Salz⸗ Scheffel koſtet l. pf. Rl. f.] Rl. sgl. pf.] Nl. fal. p I Rl. sgl. pf 
Sf Au 286 beim Stadt . Mufilus — Nl. fal. pi 1 Al. fat. 5. Al. gl. of ä 
Herrn parterre. ; log la 12 —I— 
Nativor den 18. März 1843. Höchſter Preis 112.— 1829 | 1 22 6 
Franz Reichel. Niedrigfter Preis | 1) 7] 61 |—][-I251 ef 10 7206-21 — 


k Die verehrlichen bisherigen, 


so wie die erst hinzutretenden auswärtigen Interessenten 


für den „Allgemeinen Oberschlesischen Anzeiger“ ersuchen wir höflichst, Ihre Be- 


stellung auf das mit dem 1. April beginnende 2. Quartal dem 


zunächst gelegenen Königl. 


Post-Amt unter portofreier Beifugung von 15 Silbergroschen geneigtest bald zu überreichen. 
Die Expedition des Allgemeinen Oberschl. Anzeigers. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


